Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 25 vom 17.09.2009 S. 2383


Sozialwissenschaftliche Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 01.07.2009 und Stellungnahme des Senats vom 04.03.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Neufassung der Studienordnung für den Master-Studiengang „Soziologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung

für den Master-Studiengang „Soziologie“
der Georg-August-Universität Göttingen
§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Soziologie“ an der Georg-August-Universität Göttingen auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Ziele des Studiums; Tätigkeitsfelder

(1) 1Ziel des Master-Studiengangs „Soziologie“ ist die Vermittlung vertiefter fachwissenschaftlicher Kenntnisse und der Fähigkeit, die zentralen Zusammenhänge des Fachs zu überblicken und grundlegende Theorien und Methoden anzuwenden. 2Die Vermittlung von fundierten Kenntnissen der Soziologie sowie ihrer Theorien und Methoden zielt darauf, eigenständige soziologische Fragestellungen formulieren, gesellschaftliche Strukturen und Prozesse analysieren und dadurch soziale Probleme verstehen zu können. 3Das Masterstudium vermittelt über die besonderen fachwissenschaftlichen Kenntnisse hinaus auch allgemeine Kompetenzen für die Aufnahme eines Promotionsstudiums sowie einen erfolgreichen Berufseinstieg.
(2) Die im Master-Studiengang „Soziologie“ mit dem Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen qualifizieren für die Tätigkeit als Soziologe bzw. Soziologin in Wissenschaft und verschiedenen öffentlichen und privaten Institutionen:

a.
an Universitäten in Lehre und Forschung,

b.
in der Markt- und Meinungsforschung,
c.
in Medien und Institutionen der Öffentlichkeitsarbeit,
d.
in Verwaltungen,
e.
in Bereichen des Wissensmanagements,
f.
in internationalen Organisationen,
g.
in der Erwachsenenbildung.
(3) 1Der Master-Studiengang im Fach Soziologie ist ein konsekutiver Studiengang, der auf die in einem entsprechenden Bachelor-Studiengang vermittelten Grundlagen der Soziologie aufbaut, diese vertieft und eine solide wissenschaftliche Ausbildung bei individuellen Vertiefungsmöglichkeiten gewährleistet. 2Das Lehrprogramm zeichnet sich inhaltlich dadurch aus, dass der Vergleich und vergleichende Methoden in den Mittelpunkt von Forschung und Lehre gestellt werden. 3Um die Forschungsorientierung zu garantieren, wird zudem besonderes Gewicht auf die enge Verkoppelung von Theorie und Empirie gelegt. 4Konkret heißt dies, dass in der Theorieausbildung im Master-Studiengang überwiegend Ansätze gelehrt werden, die der komparativen Forschungsausrichtung des Instituts für Soziologie entsprechen und thematisch anschlussfähig sind an die drei nach Forschungsgesichtspunkten gegliederten Abteilungen des Instituts für Soziologie, die Abteilung I: „Arbeit, Wissen und Sozialstruktur“, Abteilung II: „Politische Soziologie und Sozialpolitik“ und Abteilung III: „Kultursoziologie“.

(4) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln und erworbene Kenntnisse zu reflektieren und zu beurteilen.
§ 3 Empfohlene Vorkenntnisse

Für ein erfolgreiches Studium werden Kenntnisse in sozialwissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen sowie der sichere Umgang mit der englischen und einer weiteren Fremdsprache für einen reibungslosen Studienablauf empfohlen. 

§ 4 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Winter- und Sommersemester.
(2) Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.

(3) 1Der Studiengang ist teilzeitgeeignet. 2Dies gilt im Falle eines Fachstudiums in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket einer anderen Fakultät abweichend von Satz 1 nur dann, wenn auch dieses als teilzeitgeeignet ausgewiesen ist. 3Wird der Studiengang in Teilzeit absolviert, verlängert sich die Regelstudienzeit entsprechend.

(4) 1Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden grundsätzlich ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf. 2Soweit ein Fachstudium in Kombination mit einem fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C angestrebt wird, ist bei der Studienplanung besonders zu berücksichtigen, dass Modulpakete anderer Fakultäten in der Regel auf einen Studienbeginn zum Wintersemester hin konzipiert sind; in diesem Fall wird die Wahrnehmung einer Studienberatung dringend empfohlen.
§ 5 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf

(1) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich über 4 Semester folgendermaßen verteilen:
a.
auf das Fachstudium 88 C:

aa.
Soziologie im Umfang von 88 C,

bb.
Soziologie im Umfang von 52 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C;

b.
auf die Schlüsselkompetenzen 12 C;
c.
auf die Masterarbeit 20 C.
(2) 1Das Fachstudium im Umfang von 88 C will den Studierenden eine wissenschaftliche Ausbildung in der Soziologie in ihrer vollen Breite bieten. 2Die Studierenden erhalten vertiefte Kenntnisse in allen drei Themenbereichen (Arbeit, Wissen und Sozialstruktur; Politische Soziologie und Sozialpolitik; Kultursoziologie), um die herum die drei Abteilungen des Instituts gruppiert sind. 3Hinzu kommt, dass den Studierenden auch vertiefende Einblicke in die Sozialstruktur moderner Gesellschaften in komparativer Perspektive geboten werden.

(3) 1Im Fachstudium im Umfang von 52 C wählen die Studierenden nur Teile des Masterangebots. 2Zwar ist die Theorieausbildung gegenüber dem 88-C-Fachstudium unverändert; doch die Studierenden können sich inhaltlich stärker beschränken und nur zwei der drei Themenbereiche studieren, auf die das Institut für Soziologie spezialisiert ist. 3Mit dem (reduzierten) Methodenprogramm wird gewährleistet, dass den Studierenden der Einstieg in die Forschungszusammenhänge gelingt, auf die sie sich spezialisiert haben.

(4) Wird Soziologie im Umfang von 52 C studiert, so ist ferner ein Modulpaket eines anderen Fachs der Universität Göttingen im Umfang von 36 C erfolgreich zu absolvieren.
(5) 1Eine Übersicht über die jeweils zu belegenden Module und bestehende Wahlmöglichkeiten ist der Anlage I (Modulübersicht) zu entnehmen. 2Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist den in Anlage III beigefügten Studienverlaufsplänen zu entnehmen.
(6) 1Im Verlauf des Studiums sind Schlüsselkompetenzen im Umfang von 12 C zu erwerben. 2Durch erfolgreiche Absolvierung des Moduls M.Soz.1 werden Schlüsselkompetenzen im Umfang von 4 C integrativ erworben. 3Ferner wird empfohlen Sprachkenntnisse auszubauen und das Angebot der Sozialwissenschaftlichen Fakultät zu nutzen.
§ 6 Studium als Modulpaket

(1) Innerhalb anderer geeigneter Master-Studiengänge kann das Studiengebiet Soziologie als Modulpaket im Umfang von 36 C studiert werden.

(2) Mit diesem Modulpaket erhalten die Studierenden eine solide forschungsorientierte Theorieausbildung und zudem Einblicke in zwei thematische Felder der Soziologie, auf die hin sich das Institut für Soziologie spezialisiert hat.

(3) 1Eine Übersicht über die jeweils zu belegenden Module und bestehende Wahlmöglichkeiten ist der Anlage I (Modulübersicht) zu entnehmen. 2Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist den in Anlage III beigefügten Studienverlaufsplänen zu entnehmen.
§ 7 Modulhandbuch; Kommentar zu den Lehrveranstaltungen

(1) 1Das Modulhandbuch (Anlage II) beschreibt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module, nennt Lernziele und Kompetenzen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Anrechnungspunkte, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. 2Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog der Prüfungsordnung des Studiengangs.

(2) 1Ein kommentiertes Verzeichnis der Lehrveranstaltungen wird für jedes Semester erstellt und ist gegen Ende des vorangehenden Semesters erhältlich. 2Es enthält ausführlichere Informationen zu den Inhalten von Lehrveranstaltungen, die im Rahmen eines Moduls besucht werden müssen. 3Es gibt Literaturhinweise zur Vorbereitung, macht Angaben zur Pflichtlektüre sowie zu den jeweils zu erfüllenden Studienverpflichtungen, informiert über Ort und Zeit der Lehrveranstaltung und die beteiligten Lehrenden. 4Darüber hinaus enthält es wichtige Informationen und Hinweise für die Durchführung des Studiums, wie z.B. Anmeldungs- und Prüfungsmodalitäten und Termine, Sprechstundenzeiten der Lehrenden, Öffnungszeiten von Sekretariat und Bibliothek u. a.

§ 8 Studienberatung

(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden, die Beratung in Studien- und Prüfungsangelegenheiten nimmt die Studien- und Prüfungsberatung der Sozialwissenschaftlichen Fakultät wahr.

(2) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:

• nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,
• bei Abweichungen von der Regelstudienzeit,
• bei einem Wechsel von Modulpaket, Studiengang oder Hochschule,
• vor einem geplanten Auslandsstudium.
§ 9 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 
Anlage I   Modulübersicht

1. Masterstudiengang Soziologie

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erbracht werden.

a. Fachstudium Soziologie im Umfang von 88 C

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende 7 Pflichtmodule im Umfang von 70 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.1
Makrosoziologische Theorien (12 C/3 SWS)

M.Soz.2
Methoden des Vergleichs (8 C/ 2 SWS)

M.Soz.3
Soziologie der Arbeit und Wissensgesellschaft (12 C/3 SWS)

M.Soz.4
Politische Soziologie und Sozialpolitik (12 C/3 SWS)

M.Soz.5
Kultursoziologie (12 C/3 SWS)

M.Soz.6
Sozialstruktur moderner Gesellschaften (10 C/2 SWS)

M.Soz.7
Masterforum (4 C/2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen 3 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:
M.MZS.1
Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (4 C/3 SWS)

M.MZS.2
Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden (4 C/3 SWS)
M.MZS.3
Angewandte Multivariate Datenanalyse (4 C/3 SWS)

M.MZS.4
Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C/3 SWS)
M.MZS.5
Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C/3 SWS)

M.MZS.6
Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C/3 SWS)

M.MZS.11
Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (6 C/3 SWS)

M.MZS.12
Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden (6 C/3 SWS)

M.MZS.13
Angewandte Multivariate Datenanalyse (6 C/3 SWS)

M.MZS.14
Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C/3 SWS)

M.MZS.15
Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (6 C/3 SWS)

M.MZS.16
Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C/3 SWS)

M.MZS.27
Lehrforschung (8 C/4 SWS)

cc. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Durch erfolgreiche Absolvierung des Moduls M.Soz.1 werden Schlüsselkompetenzen im Umfang von 4 C integrativ erworben.

dd. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.

b. Fachstudium Soziologie im Umfang von 52 C

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende 3 Pflichtmodule im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.1
Makrosoziologische Theorien (12 C/3 SWS) 

M.Soz.2
Methoden des Vergleichs (8 C/2 SWS)

M.Soz.7
Masterforum (4 C/2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

i. Es müssen 2 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.3
Soziologie der Arbeit und Wissensgesellschaft (12 C/3 SWS) oder 

M.Soz.4
Politische Soziologie und Sozialpolitik (12 C/3 SWS) oder

M.Soz.5
Kultursoziologie (12 C/3 SWS)

ii. Ferner  muss eines der folgenden Module im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:
M.MZS.1
Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (4 C/3 SWS)

M.MZS.2
Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden (4 C/3 SWS)

M.MZS.3
Angewandte Multivariate Datenanalyse (4 C/3 SWS)

M.MZS.4
Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C/3 SWS)
M.MZS.5
Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C/3 SWS)

M.MZS.6
Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C/3 SWS)

cc. Fachexternes Modulpaket

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C erfolgreich zu absolvieren.

dd. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Durch erfolgreiche Absolvierung des Moduls M.Soz.1 werden Schlüsselkompetenzen im Umfang von 4 C integrativ erworben.

ee. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.

2. Modulpaket Soziologie
(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Masterstudiengangs belegbar)
a. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzungen für das Modulpaket Soziologie im Umfang von 36 C ist der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss von Modulen aus dem Bereich der Soziologie im Umfang von mind. 40 C im BA.
b. Wahlpflichtmodule

aa. Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.1a
Soziologische Theorie/Makrotheorien (12 C/3 SWS) 

bb. Ferner müssen 2 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.3
Soziologie der Arbeit und Wissensgesellschaft (12 C/3 SWS) oder 

M.Soz.4
Politische Soziologie und Sozialpolitik (12 C/3 SWS) oder

M.Soz.5
Kultursoziologie (12 C/3 SWS)

Anlage II  Modulhandbuch

	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Soziologie“

M.Soz.1 „Makrosoziologische Theorien“

	Lernziele, Kompetenzen

Erwerb vertiefter Kenntnisse in den Debatten der modernen soziologischen
Theorie. Im Vordergrund stehen dabei – entsprechend der Ausrichtung des
Instituts für Soziologie – Gesellschaftstheorien und Theorien des
sozialen Wandels (historische Soziologie, Institutionalismus,
Globalisierungsdebatte, Weltgesellschaftstheorie) sowie deren methodologische Grundlagen.
Während im Seminar über die Lektüre einschlägiger Texte zentrale theoretische Positionen vermittelt werden, werden in der zugehörigen Übung die empirischen Bezüge dieser Theorien erörtert.
Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Stärken und
Schwächen einer Theorie abschätzen bzw. die Anwendbarkeit einzelner Theorien auf spezifische Forschungsfragen beurteilen zu können.
Die Studierenden erarbeiten sich die Fähigkeit des gezielten Einsatzes von Medien und sprecherischen Mitteln zur angemessenen und verständlichen Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse und des sicheren und situationsadäquaten Einsatzes von Moderationsmethoden zur Diskussionsleitung.
	Modulumfang

12 C / 3 SWS

Schlüsselkompetenzen integrativ:

4 C / 3 SWS

Workload in h: 

480
Präsenzzeit in h: 

64
Selbststudium in h: 

416


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar „Makrosoziologische Theorien“

2. Seminar „Makrosoziologischen Theorien – Vertiefung“
3. Moderations-/Vortragstechniken und kollegiale Supervision
Modulprüfung:

1. Hausarbeit (max. 25 Seiten), 80% der Note 
2. Referat (ca. 20 Minuten), 20% der Note;

Moderation/ Diskussionsleitung (unbenotet)
Prüfung bzgl. integrativer Schlüsselkompetenzen: Referat (ca. 20 Minuten) und Moderation/Diskussionsleitung (unbenotet)

	SWS einzeln

2 SWS
1 SWS

3 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Soziologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Wolfgang Knöbl / Prof. Dr. Matthias Koenig


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Soziologie“

M.Soz.1a „Makrosoziologische Theorien“

	Lernziele, Kompetenzen

Erwerb vertiefter Kenntnisse in den Debatten der modernen soziologischen
Theorie. Im Vordergrund stehen dabei – entsprechend der Ausrichtung des
Instituts für Soziologie – Gesellschaftstheorien und Theorien des
sozialen Wandels (historische Soziologie, Institutionalismus,
Globalisierungsdebatte, Weltgesellschaftstheorie) sowie deren methodologische Grundlagen.
Während im Seminar über die Lektüre einschlägiger Texte zentrale theoretische Positionen vermittelt werden, werden in der zugehörigen Übung die empirischen Bezüge dieser Theorien erörtert.
Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Stärken und
Schwächen einer Theorie abschätzen bzw. die Anwendbarkeit einzelner Theorien auf spezifische Forschungsfragen beurteilen zu können.

	Modulumfang

12 C / 3 SWS

Workload in h: 

360
Präsenzzeit in h: 

32
Selbststudium in h: 

328


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar „Makrosoziologische Theorien“

2. Seminar „Makrosoziologischen Theorien – Vertiefung“
Modulprüfung:

1. Hausarbeit (max. 25 Seiten), 80% der Note 
2. Referat (ca. 20 Minuten), 20% der Note;

Moderation/ Diskussionsleitung (unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS
1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im 36-C-Modulpaket „Soziologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

36-C-Modulpaket „Soziologie“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Wolfgang Knöbl / Prof. Dr. Matthias Koenig


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Soziologie“

M.Soz.2 „Methoden des Vergleichens“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden lernen im Lektürekurs zunächst zentrale Studien der (historisch-)komparativen Soziologie kennen, um überhaupt einen Überblick über die Vielfalt der Themen und Methoden zu erhalten, welche die aktuelle Soziologie mittlerweile charakterisieren. Anhand einschlägiger Texte werden ferner allgemeine Probleme komparativer Forschung diskutiert – wie etwa diejenigen der kausalen Zurechnung, der Temporalität sozialer Prozesse, der kleinen Fallzahlen etc.

Die begleitende Übung ist dann als Methodendiskussion konzipiert: In ihr werden die methodischen Stärken und Schwächen der im Lektürekurs behandelten Studien analysiert, so dass die Studierenden einen immer besseren Einblick in die Möglichkeiten und Grenzen komparativer Forschung erhalten. Ziel ist schließlich, dass die Studierenden in die Lage versetzt werden, eine eigene kleine Forschungsfrage mit einem komparativen Design zu entwickeln.
	Modulumfang

8 C / 2 SWS

Workload in h: 

240
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

219


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Lektürekurs zu den Methoden des Vergleichs

2. Seminar „Methoden des Vergleichs“
1. Hausarbeit (max. 15 Seiten), 80% der Note
2. Referat: (ca. 15 Minuten), 20% der Note

	SWS einzeln

1 SWS
1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Soziologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Soziologie“ 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Wolfgang Knöbl


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Soziologie“

M.Soz.3 „Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul „Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft“ führt an aktuelle Forschungsfragen aus der Arbeits- und Industriesoziologie sowie der Bildungs- und Arbeitsmarktsoziologie heran. Die Studierenden sollen fundierte Kenntnisse der theoretischen und methodologischen Grundlagen in diesen Bereichen erwerben und dazu befähigt werden, vorliegende Studien kritisch zu diskutieren sowie eigenständige Forschungsfragen zu entwickeln. Im Zentrum stehen zum einen die wichtigsten arbeits- und industriesoziologischen Themengebiete, insbesondere der Wandel der Arbeitsgesellschaft, die Entwicklung kapitalistischer Wirtschafts- und Organisationsformen sowie der Kooperation, Interaktion und Kommunikation am Arbeitsplatz. Zum anderen werden zentrale Prozesse im Bildungssystem und auf Arbeitsmärkten thematisiert sowie nach den Ursachen von Ungleichheiten im Bildungssystem und auf dem Arbeitsmarkt gefragt. Die Forschungsfragen in diesem Teilbereich beziehen sich unter anderem auf Bildungskarrieren, Arbeitsmarkteintritte, berufliche Mobilität und Arbeitslosigkeit.
Während im Seminar über die Lektüre zentraler Studien die theoretischen Grundlagen erarbeitet werden, werden in der Übung Fragen der empirischen Umsetzung diskutiert.
	Modulumfang

12 C / 3 SWS

Workload in h: 

360
Präsenzzeit in h: 

31,5
Selbststudium in h: 

328,5


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar zur Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft
2. Seminar „Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft – Vertiefung“
Modulprüfung:

1. Hausarbeit (max. 25 Seiten), 80% der Note

2. Referat (ca. 20 Minuten), 20% der Note;

Moderation/ Diskussionsleitung (unbenotet)

 
	SWS einzeln

2 SWS
1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Soziologie“

Wahlpflichtmodul im 36-C-Modulpaket „Soziologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Soziologie“

36-C-Modulpaket „Soziologie“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Karin Kurz / Prof. Dr. Volker Wittke


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Soziologie“

M.Soz.4 „Politische Soziologie und Sozialpolitik“

	Lernziele, Kompetenzen

Erwerb vertiefter Kenntnisse über zentrale Themen – Staat/Wohlfahrtsstaat, Demokratie und Krieg –  und Theoriedebatten im interdisziplinären Forschungsfeld der Politischen Soziologie. Im Mittelpunkt sollen entsprechend dem Profil des Instituts für Soziologie die Analyse des Wandels der institutionellen Ordnung politischer Herrschaft, der Ziele, Funktionen und der sozialen Determinanten dieser Ordnung in jeweils vergleichender Perspektive stehen, ferner der Wechsel der kollektiven Akteure, die Herrschaft beanspruchen und ausüben. 

Im Seminar werden Grundlagentexte der klassischen und aktuellen internationalen politisch-soziologischen Theoriedebatte behandelt, in der zugehörigen Übung die empirische Relevanz der diskutierten politisch-soziologischen Ansätze an ausgewählten historischen Beispielen und aktuellen Entwicklungen erörtert. 

Die Studierenden sollen befähigt werden, die Stärken und Schwächen theoretischer Ansätze zu erkennen und deren je spezifische Anwendbarkeit auf spezifische Forschungsfragen der Politischen Soziologie zu beurteilen.


	Modulumfang

12 C / 3 SWS

Workload in h: 

360
Präsenzzeit in h: 

31,5
Selbststudium in h: 

328,5


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar zur Politischen Soziologie/Sozialpolitik
2. Seminar „Politische Soziologie und Sozialpolitik – Vertiefung“
Modulprüfung:

1. Hausarbeit (max. 25 Seiten), 80% der Note 
2. Referat (ca. 20 Minuten), 20% der Note;

Moderation/ Diskussionsleitung (unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS
1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Soziologie“

Wahlpflichtmodul im 36-C-Modulpaket „Soziologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Soziologie“

36-C-Modulpaket „Soziologie“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Ilona Ostner


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Soziologie“

M.Soz.5 „Kultursoziologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul „Kultursoziologie“ führt an aktuelle Forschungsfragen der Kultursoziologie heran; Kultursoziologie wird dabei sowohl als allgemeine Theorieperspektive als auch im engeren Sinne als spezielle Soziologie verstanden, die sich auf Phänomene wie Religion, Ethnizität, Sprache, Wissen und Lebensstile erstreckt. Ein erstes Lernziel des Moduls ist daher die Vermittlung von Kenntnissen neuerer theoretischer Entwicklungen in der Kultursoziologie, die einerseits die Analyse der sozialen Bestimmungsfaktoren von Kultur („sociology of culture“) und andererseits die Analyse des kausalen Einflusses von Kultur auf soziales Handeln, Beziehungen und Ordnungen („cultural sociology“) umfassen. Ein zweites Lernziel besteht in der vertieften exemplarischen Erschließung spezieller kultursoziologischer Forschungsfelder; die Studierenden sollen dabei insbesondere empirische Kenntnisse in den Forschungsfeldern Religion und Säkularisierung bzw. Migration und Ethnizität erwerben und dazu befähigt werden, hier eigenständige Forschungsfragen zu entwickeln. 
Das Modul gliedert sich in zwei Veranstaltungen. In einem Seminar wird unter Berücksichtigung neuerer Entwicklungen der Kultursoziologie an den aktuellen Forschungsstand der Religionssoziologie bzw. der Soziologie der Migration und Ethnizität herangeführt. In der Übung werden ausgewählte Forschungsarbeiten exemplarisch diskutiert. Eine direkte inhaltliche Anknüpfung des Seminars bzw. der Übung an das Modul M.Soz.2 und damit an die komparative Forschungsausrichtung des Studiengangs wird gewährleistet.

	Modulumfang

12 C / 3 SWS

Workload in h: 

360
Präsenzzeit in h: 

31,5
Selbststudium in h: 

328,5


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar zur Migrations- und Religionssoziologie
2. Seminar „Migrations- und Religionssoziologie – Vertiefung“
Modulprüfung:

1. Hausarbeit (max. 25 Seiten), 80% der Note

2. Referat (ca. 20 Minuten), 20% der Note;

Moderation/ Diskussionsleitung (unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS
1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Soziologie“

Wahlpflichtmodul im 36-C-Modulpaket „Soziologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Soziologie“

36-C-Modulpaket „Soziologie“ in geeigneten Master-Studiengängen

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Matthias Koenig / Prof. Dr. Claudia Diehl


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Soziologie“

M.Soz.6 „Sozialstruktur moderner Gesellschaften“

	Lernziele, Kompetenzen

Das Modul „Sozialstruktur moderner Gesellschaften“ führt an aktuelle Forschungsfragen aus diesem Gegenstandsbereich heran. Im Mittelpunkt stehen neuere Studien zu familien-, bildungs- und arbeitsmarktsoziologischen Fragen im internationalen und historischen Vergleich. Dabei werden zentrale Prozesse in Familie und Partnerschaft, im Bildungssystem und auf Arbeitsmärkten thematisiert sowie die Verknüpfungen zwischen diesen Bereichen und die Ursachen sozialer Ungleichheiten untersucht. Themen sind unter anderem Fertilitätsverhalten, geschlechtsspezifische Arbeitsteilung, Bildungskarrieren, Arbeitsmarkteintritte, berufliche Mobilität und Arbeitslosigkeit.
Im Seminar werden zentrale Studien zu den verschiedenen Themengebieten kritisch erörtert und wichtige theoretische Grundlagen erarbeitet. Hingegen stehen in der Übung primär Fragen der empirischen Umsetzung im Vordergrund. Ziel der beiden Veranstaltungen ist es, die Studierenden zu befähigen, vorliegende Studien aus der Sozialstrukturforschung im Hinblick auf ihre theoretische und empirische Tragfähigkeit zu beurteilen.

	Modulumfang

10 C / 2 SWS

Workload in h: 

300
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

279


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar zur Sozialstruktur moderner Gesellschaften
2. Seminar „Sozialstruktur moderner Gesellschaften – Vertiefung“
Modulprüfung:

1. Hausarbeit (max. 25 Seiten), 80% der Note

2. Referat (ca. 20 Minuten), 20% der Note

	SWS einzeln

1 SWS
1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Soziologie“
	Zugangsvoraussetzungen

M.Soz.1


	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Karin Kurz


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Soziologie“

M.Soz.7 „Masterforum“

	Lernziele, Kompetenzen

Im Masterforum stellen die Studierenden die Grundzüge und Hauptargumente ihrer Masterarbeit vor, die dann unter methodischen wie theoretischen Gesichtspunkten im Plenum diskutiert werden. Ziel des Masterforums ist es, dem Studierenden gewissermaßen letzte Handlungsanleitungen zu geben, zur Präzisierung seiner Fragestellung und zur methodisch anspruchsvollen Analyse der gefundenen Forschungsfrage.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

99


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Kolloquium
Modulprüfung:

1. Referat (ca. 15 Minuten), 50% der Note

2. Thesenpapier (max. 2 Seiten), 50% der Note

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang „Soziologie“
	Zugangsvoraussetzungen

M.Soz.1 und M.Soz.2


	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Matthias Koenig


Anlage III   Exemplarische Studienverlaufspläne
1. Fachstudium im Umfang von 88 C - Beginn zum Wintersemester

	Sem.

Σ C*
	Fachstudium Soziologie (88 C)
Studienbeginn zum Wintersemester
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 30 C


	M.Soz.1

Makro​soziologische Theorien

(Pflicht)

12 C
	M.Soz.2

Methoden des Vergleichs

(Pflicht)

8 C
	
	M.MZS.11

Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte
(Wahlpflicht)

6 C
	M.Soz.1

[integrativ]

4 C
	

	2.

Σ 32 C


	M.Soz.4

Politische Soziologie und Sozialpolitik

(Pflicht)

12 C
	M.Soz.5

Kultursoziologie

(Pflicht)

12 C
	
	M.MZS.12

Standardisierte Sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden
(Wahlpflicht)

6 C
	SQ.Sowi.8

EDV-Kurs

2 C
	

	3.

Σ 28 C


	
	M.Soz.3

Soziologie der Ar​beit und Wissens​gesellschaft

(Pflicht)

12 C
	M.Soz.6

Sozialstruktur moderner Gesellschaften

(Pflicht)

10 C
	M.MZS.13

Angewandte Multivariate Datenanalyse
(Wahlpflicht)

6 C
	
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

20 C
	M.Soz.7

Masterforum

(Pflicht)

4 C
	
	SQ.Sowi.9

Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung

6 C
	

	Σ 120 C


	88 C + (20 C)
	12 C


2. Fachstudium im Umfang von 88 C - Beginn zum Sommersemester 
	Sem.

Σ C*
	Fachstudium Soziologie (88 C)
Studienbeginn zum Sommersemester
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 30 C


	M.Soz.1

Makro​soziologische Theorien

(Pflicht)

12 C
	M.Soz..4

Politische Soziologie und Sozialpolitik

(Pflicht)

12 C


	
	
	M.Soz.1

[integrativ]

4 C
	SQ.Sowi.8

EDV-Kurs

2 C

	2.

Σ 30 C


	M.Soz.2

Methoden des Vergleichs

(Pflicht)

8 C
	M.Soz.6.

Sozialstruktur moderner Gesellschaften

(Pflicht)

10 C
	M.MZS.11

Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte
(Wahlpflicht)

6 C
	M.MZS.13

Angewandte Multivariate Datenanalyse
(Wahlpflicht)

6 C
	
	

	3.

Σ 30 C


	M.Soz.3

Soziologie der Ar​beit und Wissens​gesellschaft

(Pflicht)

12 C.
	M.Soz.5

Kultursoziologie

(Pflicht)

12 C
	
	M.MZS.12

Standardisierte sozialwissen-schaftliche Erhebungsmethoden
(Wahlpflicht)

6 C
	
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

20 C
	M.Soz.7

Masterforum

(Pflicht)

4 C
	
	SQ.Sowi.9

Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung

6 C
	

	Σ 120 C


	88 C
	12 C


3. Fachstudium im Umfang von 88 C – Teilzeitstudium – 
Beginn zum Wintersemester
	Sem.

Σ C*
	Fachstudium Soziologie (88 C)
	Professionalisie-rungsbereich (Schlüssel-kompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 16 C


	M.Soz.1

Makrosoziologische Theorien

(Pflicht)

12 C
	
	M.Soz.1

[integrativ]

4 C

	2.

Σ 14 C


	M.Soz.5

Kultursoziologie

 (Pflicht)

12 C
	
	SQ.Sowi.7

Sprachkurs

Spanisch

2 C

	3.

Σ 16 C


	M.MZS.11

Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte
(Wahlpflicht)

6 C
	M.Soz.2

Methoden des Vergleichs

(Pflicht)

8 C
	SQ.Sowi.8

EDV-Kurs

2 C

	4.

Σ 14 C


	M.MZS.12

Standardisierte sozialwissen​schaftliche Erhebungsmethoden
(Wahlpflicht)

6 C
	M.Soz.3

Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft 

(Seminar 1)

(Pflicht)

8 C
	

	Sem.

Σ C*
	Fachstudium Soziologie (88 C)
	Professionalisie-rungsbereich (Schlüssel-kompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul

	5.

Σ 14 C


	M.Soz.6

Sozialstruktur moderner Gesellschaften

(Pflicht)

10 C
	M.Soz.3

Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft (Seminar 2)

(Pflicht)

4 C
	

	6.

Σ 16 C


	M.Soz.4

Politische Soziologie und Sozialpolitik

(Pflicht)

12 C
	
	SQ.Sowi.2

Studentisches Mentoren​programm

4 C

	7.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

20 C
	M.MZS.13

Angewandte Multivariate Datenanalyse
(Wahlpflicht)

6 C
	M.Soz.7

Masterforum

(Pflicht)

4 C
	

	Σ 120 C


	88 C
	12 C


4.Fachstudium im Umfang von 88 C – Teilzeitstudium - 
Beginn zum Sommersemester
	Sem.

Σ C*
	Fachstudium Soziologie (88 C)
	Professionalisie-rungsbereich (Schlüssel-kompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 16 C


	M.Soz.1

Makrosoziologische Theorien
(Pflicht)

12 C
	
	M.Soz.1

[integrativ]

4 C

	2.

Σ 14 C


	M.Soz.2

Methoden des Vergleichs

(Pflicht)

8 C
	M.MZS.11

Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte
(Wahlpflicht)

6 C
	

	3.

Σ 16 C


	M.Soz.5

Kultursoziologie

 (Pflicht)

12 C
	
	SQ.Sowi.17

Sprachkurs

Spanisch

4 C

	4.

Σ 14 C


	M.MZS.13

Angewandte Multivariate Datenanalyse
(Wahlpflicht)

6 C
	M.Soz.3

Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft 

Seminar 1
(Pflicht)

8 C
	

	Sem.

Σ C*
	Fachstudium Soziologie (88 C)
	Professionalisie-rungsbereich (Schlüssel-kompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul

	5.

Σ 16 C


	M.Soz.4

Politische Soziologie und Sozialpolitik

(Pflicht)

12 C
	M.Soz.3

Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft Seminar 2

(Pflicht)

4 C
	

	6.

Σ 14 C


	M.Soz.6

Sozialstruktur moderner Gesellschaften

(Pflicht)

10 C
	
	SQ.Sowi.2

Studentisches Mentoren​programm

4 C

	7.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

20 C
	M.MZS.12

Standardisierte sozialwissen​schaftliche Erhebungsmethoden
(Wahlpflicht)

6 C
	Masterforum

(Pflicht)

4 C
	

	Σ 120 C


	88 C
	12 C


5. Fachstudium im Umfang von 52 C in Verbindung mit Modulpaket Geschlechterforschung im Umfang von 36 C 
- Studienbeginn Wintersemester -
	Sem.

Σ C*
	Fachstudium Soziologie (52 C)
	Modulpaket Geschlechterforschung (36 C)
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 29 C


	M.Soz.1

Makro​soziologische Theorien

(Pflicht)

12 C
	
	M.Soz.2

Methoden des Vergleichs

(Pflicht)

8 C
	M.GeFo.1

Theorien der Geschlechterforschung

(Wahlpflicht)

10 C
	
	M.Soz.1

[integrativ]

4 C
	

	2.

Σ 31 C


	M.MZS.2

(Wahlpflicht)

(4 C)
	M.Soz..4

Politische Soziologie und Sozialpolitik

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	M.Gefo.2

Methoden der Geschlechter​forschung

(Wahlpflicht)

10 C

	
	

	3.

Σ 30 C


	M.Soz..5

Kultursoziologie

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	M.Gefo.3

Geschlecht, Körper und Sexualität

(Wahlpflicht)

8 C

	M.GeFo.4

Geschlecht und soziale Ordnungen

(Wahlpflicht)

8 C

	SQ.Sowi.8

EDV-Kurs

2 C
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

20 C
	M.Soz.7

Masterforum

(Pflicht)

4 C
	
	
	SQ.Sowi.4

Bürgerschaftliches Engagement/ Ehrenamtliche Tätigkeit

6 C
	

	Σ 120 C


	52 C (+ 20 C)
	36 C
	12 C


6. Fachstudium im Umfang von 52 C in Verbindung mit Modulpaket Geschlechterforschung im Umfang von 36 C 
- Studienbeginn Sommersemester -
	Sem.

Σ C*
	Fachstudium Soziologie (52 C)
	Modulpaket Geschlechterforschung (36 C)
	Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 30 C


	M.Soz.1

Makro​soziologische Theorien

(Pflicht)

12 C
	
	M.MZS.1

 (Wahlpflicht)

4 C
	M.GeFo.1

Theorien der Geschlechterforschung

(Wahlpflicht)

10 C
	
	M.Soz.1

[integrativ]

4 C
	

	2.

Σ 30 C


	M.Soz.2

Methoden des Vergleichs

(Pflicht)

8 C
	M.Soz.3

Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft 

(Pflicht)

12 C 
	
	M.Gefo.2

Methoden der Geschlechter​forschung

(Wahlpflicht)

10 C
	
	
	

	3.

Σ 30 C


	M.Soz..5

Kultursoziologie

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	M.Gefo.3

Geschlecht, Körper und Sexualität

(Wahlpflicht)

8 C
	M.GeFo.4

Geschlecht und soziale Ordnungen

(Wahlpflicht)

8 C
	SQ.Sowi.8

EDV-Kurs

2 C
	

	4.

Σ 30 C


	Master-Arbeit

20 C
	M.Soz.7

Masterforum

(Pflicht)

4 C
	
	
	SQ.Sowi.4

Bürgerschaftliches Engagement/ Ehrenamtliche Tätigkeit

6 C
	

	Σ 120 C


	52 C (+ 20 C)
	36 C
	12 C


7. Modulpaket im Umfang von 36 C in anderen Master-Studiengängen – Studienbeginn Wintersemester

	Sem.

Σ C*
	Modulpaket „Soziologie“ (36 C)

	
	Modul
	Modul

	1.

Σ 12 C


	M.Soz.1a

Makro​soziologische Theorien

(Wahlpflicht)

12 C
	

	2.

Σ 12 C


	
	M.Soz..4

Politische Soziologie und Sozialpolitik

(Wahlpflicht)

12 C

	3.

Σ 12 C


	M.Soz.3

Soziologie der Arbeit und der Wissens​gesellschaft 

(Wahlpflicht)

12 C 
	

	4.

Σ 0 C


	
	

	Σ 36 C


	
	


8. Modulpaket im Umfang von 36 C in anderen Master-Studiengängen – Studienbeginn Sommersemester

	Sem.

Σ C*
	Modulpaket „Soziologie“ (36 C)

	
	Modul
	Modul

	1.

Σ 12 C


	M.Soz.1a

Makrosoziologische Theorien

(Wahlpflicht)

12 C
	

	2.

Σ 12 C


	
	M.Soz.3

Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft 

(Wahlpflicht)

12 C

	3.

Σ 12 C


	M.Soz..4

Politische Soziologie und Sozialpolitik

(Wahlpflicht)

12 C
	

	4.

Σ 0 C


	
	

	Σ 36 C


	
	


